	
Amt der Oö. Landesregierung
Abteilung Umweltschutz




An die Stadtgemeinde XXX



Das Amt der Oö. Landesregierung, Abteilung Umweltschutz, unterstützt die Stadtgemeinde XXX im Bestreben als Pionierstadt Umwelt- und Klimawandelanpassungsziele schneller und effizienter umzusetzen und damit auch einen Beitrag zu den Zielen der Oö. Klima- und Energiestrategie zu leisten. Zur Zielerreichung wird eine zeitlich befristete öffentlich-öffentliche Kooperation (ÖÖK) der Stadtgemeinde XXX mit dem Klima- und Energiefonds angestrebt. 

[bookmark: _Hlk197960207]Die Ausschreibung „Pionierstadt – Partnerschaft für zukunftsfähige Klein- und Mittelstädte“ im Rahmen der Mission „Klimaneutrale Stadt“ sieht einen integrierten Projektansatz seitens der Stadtgemeinde vor. Unterschiedliche Dimensionen wie Klimaschutz, Klimawandelanpassung, Kreislaufwirtschaft, nachhaltige Energieversorgung, nachhaltige Mobilität, Biodiversität und Bodenschutz, Ressourcenschonung und hohe baukulturelle Qualität, Green Finance sowie sozial inklusive Transformationsprozesse und die Stärkung regionaler Wirtschaft bilden die Basis der angestrebten Transformationsprozesse.

Für die Ausschreibung „Pionierstadt – Partnerschaft für zukunftsfähige Klein- und Mittelstädte“ arbeitet das Land Oö. mit der Stadtgemeinde XXX in folgenden Bereichen zusammen:

· Unterstützung im Rahmen der bestehenden Angebote der Abteilung Umweltschutz und mit diesen verbundenen Stellen OÖ Klimabündnis bzw. OÖ Energiesparverband für Städte und Gemeinden. Festlegung einer Vorgangsweise als Alternative zum Programm e5 etwa durch Nutzung der Programme „Paris wir kommen“ und Gemeinde-Energieprogramm (GEP). 
· Information zu möglichen Schnittstellen in der Landesverwaltung im Hinblick auf Fachinformationen und Daten
· Informationsaustausch zum Projektfortschritt der Stadtgemeinde, im notwendigen Ausmaß

Langfristiger Mehrwert der Zusammenarbeit zwischen Stadtgemeinde XXX und Oö. Landesregierung im Rahmen der Ausschreibung „Pionierstadt – Partnerschaft für zukunftsfähige Klein- und Mittelstädte“:
· Durch den gezielten Kapazitätsaufbau wird eine zentrale Ansprechperson in der Stadtverwaltung geschaffen, die fortan als Drehscheibe und Ansprechstelle für das Land fungiert
· Daten und Ergebnisse werden dem Amt der Landesregierung zur Verfügung gestellt
· Die Aktivitäten der Pionierstadt sollen für andere Gemeinden, Bundesländer und auch für den Bund als Lernumgebung dienen –Erkenntnisse werden in diesem strukturübergreifenden System proaktiv geteilt (Vorbildwirkung)
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